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feonfan.  Soldyes Stiic? hat unten einen Austwachs oder eine Hervorragung , die eine recht s
wincFlidyte Verplattung ausmadyt / bie fo lang ais dag Stik ift, hindurd) lauffen muf. Diefe 8
St wird fid) algdenn forvehlin Fig,1, oben bey den eifernen Haupt:Stucken,an M M lincf 8
und redyts feitrodets in ein ander platten, als auch durd) die horizontal hersorragende Plat »
te oben auf den ermeldten eifernen Sticten feme Rube haben. Michinift dev Ofen gehdriger
maffen bis unter den Krang befdrdert,

5 9

ofeiter [affet nad) Fig. 8 dag vilige Houpt. Befims:Stick ju Stande bringen , twieihe es Fiz-s-
mit dem gehorigen Maas,fo wobl derHohe alsBreite nady, aus der perfpectivifdhen Vorftellung
abnehmen Ednnet: unt wennibr e in der SNitte mit dem Fleinen Bogen-formigen Ausfchuite
pollendet, {o fehet e8 aud) in Fig.1 bey der Aufrichtung mit der untern Cinplattungbey Sund S
nett Gber diesuvor an ihrem Orte befindlichen Sthcke, daf fie durch diefes lefere Stuck gieidys
fam als mit enem Krans imgeben und sufammen gehalten werden. eilen ed aber bey folthem
Ofen bauptjachlich vonnorhen, daf man den Raudy, der durd) die sroeen Canale diefed feparir-
ten Ofens autfteigt, nicht gleidy sum Rauch:Lod) hinaug entfliehen laffe : fo bereite man sroey
Gtucte von Topffer-Seug oder Biedy,daf in der Mitte ein jebroedes haibes Theil,roie mit O P
Q obenim Durchichnitt Fig. 1 erfcheinet, ein halbes Loch gemacht roerde,rodurdy fich alddenn
der Rauch, wenner {chon an die Junge angefchlagen, endlich in das obere Pyehdltnis ded Yufs
fages des Ofens seucht und u feinem Ausgang gelanget, Da ihr alfo febet,daf woferne dieJunts
g¢ aus soepen Stucken verfertiget iftsfie gar leicht in dicjes Krang: Stuck eingelegt oerden an.

§. 10.

Uber diejes ricdhtet wie Fig,9 das AuifagStick nady feiner Hheund Breite ju,oicaudy Fe.o.
vas Sdhluf-Stict Fig. 10, weldyes Ean bey Reinigung ded Ofens erdffnet werdensund appli- %
cir¢tin daffelbe Aufjag- Stick/in dbie jenige Seite, (o fidy gegen die Wand neiget,dic ordenthiche “'s '
Rauch-Rohre mit einem Vorreiber,und beftreichet alles andre im Ofen gesiemend mit Lemen
oder Speife, fo werdet ihe denin Tab. XV {o twoh! vendlichen als fehr bequemen Ofen haben ,
und durd) die Erfabrung feine faft unverbefferte Giite evfermen. PWer librigens jurDauers
bafftigEeit des Ofens die Koften nicht fyeuet/ voird aus der allgemeinen Praxi wiffen,dag twenn
man die Stiicke, tooran die Seuer-Flamme (chidget, von eifecnen Piatten vevanfralet, (oldhes
Ofen wohl ¢in fiets wabhrendes nusbares AWerek heiffen Eart,

Caput IX.

dAbhandlung eined fein geftalteten eifernen Ofend/ dey
1edodh eben fo mislidy von guter Feuer- baltiger Sede fan erlanto

get werden.

§. 1.
G722 SN toill mich ier mit Eeiner befonbern recommendation diefes fens aufbalten , maffen Tabxvin
- el jeder der die Haupt: Figur deffelben sum erfenmahlunterfudyer, felbff Uberseugt feyn
ird, toie twenig Raum er in einem Jimmer bedarff ; daber denn su {chliefen, toeil Das Feuer febr
sufammen getrieben, felbiges ohnftreitig batd in die Seiten: FRaAnde anfallen, gefchroinde durdys
pringen, und alfo die Hisevon fich geben muf. Gleich wie fich aber in andern Dingen gemeinigs
lidy ein vidriger effect ereignet, wo man ohne proportion verfahret: alfo twird e8 mdy allein
bep Diefem Ofen,fondern audh den Gibrigen allen gefcheben, dag,renn man des Holkes auf eins
mablsu viel jum einbisen antwendet, die Defen Schaden leiden.Daler foll man mit Dem Cinles
gen Defielben etwas bedddytlidy,und der Sroffedes innern Raumes gemdf {hreiten. Cin vere
nunttiger twird von felbften evachten, daf wo man nach und nach das nothrenbige hingufiget,
Die Dige leidyter suvermebren ift,alg tenn man auf einmah(-3u grob damit Esmmt,und den Ofent
verdecbet. Jyd) {dhreibe diefes mit Bedacht, weil idy aus genugfamer Crfahrung gelernet habe,
pefi,menn gleid) der Stoff des Ofens von der beften Feuer-haitigen Eede, oder felbft von Cifen
teare, o wiirde dennoch durdy ein unmaffiges forciren dag gange IRerck jerfprenget , und die
Sige nicdyt wie fichg gebubre, gentiget voerden Ednnen.  Won den Oefen, wobey 1dy Gelegene
heit hatte, felbft SHand ansulegen, hat die Tabt beftdttiget -, dagmanmit 10 Pfund fdlechten
olses einen bat Eonien vier mablhinldnglich heigen. Danun felbige mit dem im gegenrodrs
tigen Tractate bargefte!(tem SNaags meiftens tberemn ftimmen,fo mag diefeNRadyricht tberhaupts
su einer Uberfchiag dienen , wie viel man beylduffig su gebraudyen habe. Sft das Simmer grof,
und foll immersu in der LBdrme verharren : {o cheinet es jutrdglicher, wenn mandie Hige in den
Ortuben mit beitandiger Unterhaltung eines EleinenFeuers vermehrt, und dadburd) gleidyen Srad
Der L0arme beobadytet,als dag man auf einmabl dem Ofen éﬁewalt anthut,eine ungefunbe, tis

decliche
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berlidyeund ftincEende HHite erreget, und hernad) dag Seuer auf ¢inmab! toieder erld{cyen (et
Nan Eehrefic) dannenbero an die alte eingervurgelteVorurtheile nicht,daf man meyne,ein grofs
fes Simmer,miiffe ja einen groffen Ofen haben,  Diefe Regel gilt tobl bey den Vogelneftern,
aber mdht in den Stuben. Ein Baumeifter dex den Verfiand hat die finefle eines Jimmers ju
echafdhen, auch die Oeffnungen dev Thitren und die Lage der Fenfter recht ju ordnen reif, daf
fie der aus dem Ofen hervorbredyenden Hise mebr beforderlish alg hinderlich fevn , Der voird auf
die Briffedes Ofens niemablen reflectiren, vielmehr aber darauf feben, da nebft dem Rugen
des Ofens, die Figur von Eeinem abgefchmactten gulto fey. Die Seltenbeit ber gut fagonnir-
tent Oefen iftbeFammt. Sleich toie man aber heunte ju tage nidht fo eiftig mebr aufden von Als
ters her eingefibreen SothifchenSchlendrian geneige ift: alfo vwird fidy verhoffentiid) ein unpars
;l)e%ﬁd)eﬁ@emutb,fo denNuken,dieBierdeund die Frepheit liebs,an Feine alberne prejudicien
oen,

&, 3 ,

Das Profil unfers sorhabenden Ofens nebft den tibrigen Stéicken, feynd allhier gar deutlid

s angutreffen : ag man alfo blog auf Fig.t am ecften su {chauen hat; daman benn von eifernen

“ftavcem:Bled) unbd etlichenSchienen emnen acyteckichté Ofen-Fuf vonnsthen batworan etliche

hersorragende Eleine yuge PQRS jufinden. Dervon erfernen WBlech gemachte Rand, fovon

N nad) Mbig O um alle Gcfe laufft, ift perpendiculariter anbdie Creus:tweife an einander gentto

tete Schiene ABKFTGH CIDEL befeftiget : und Fanin proportion bes vorge{dyriebenen
Naafes, nach Befchaffenbeit der Abfichten,gemebret und gemindert werden.

, . S 3. , ,

Nndiehervorragenden §ufe PQR S Fig.r werden enfroeder eiferneoder fteinerne Kua
geln, vermdge gegenrodrtigen deflins Fig.2 fomit V V'V hejeidnet, gemacht, undalfo fefi hina
tenbep NONELO Fig.1 indie fBand Fig.2 bey dem Ofen:Loche, wie Y Z E andeutet,einges
fefst oder eingefpint. Sn Diefe perpendicular fehende adyt-ectidyte Sinfaffung fliat man einen
andern fteinern Fuf,der gleichfam die Bafin des Ofens ausmacht, ind aus vrepen Sthicken bes
ftehen Ban: nehmlid) von X big W E nady A gehet ein Stiicf. BonXjenfeits vigY,anbie hins
terfte TBand,das groente Stitck, Von A dieffeits big wieder an diehinterfte Land ZE , dag
dritte Stick. %nA und X werden fie ubéreinander gefchoben oder in einaider geplattet , und
mit Dem untetften glatten Streiften in die eifene Cinfaffung ded untern Fufies auf den eifernen
ERoft geftellet, Dag der Streiffen A B D E liber die eiferne €infaffung nach angeriefener pro-
portion hervorragend bleibt ; gleid toie man aug dem Durdy{chnitt die Profilirung diefes fteis
neenen Fufes Fig.o mit gleidygltigen Buchftaben A B bemercEet fieht, und einen Elaren Bes
griff der Hervorragung daraus ecleriren fan, weilinfonderheit dafelbft das Maas der eifernen
Einfaffung,nebmlidy 24 ol hoch, und jur Hobedes fteinernen Fufes- A B, 6 Joll beftimmet
torden. Bey den Ubereinanderfuigungen des gedachten {teinernen Fufes Fig. 2 wird, wie off
ters (chon evinnert,der Jierde wegen, fo wobl bey X als A ein ausgefchnittenes Blech jur Vers
Eleibung der Fuge applicirt. Sa, roeil die Lange von der hintern LBand , von tweldher der Ofen
abfiehet, ebenfalls mit Sablen audgedrickt : {o bat man in foldyem Suftande die eiferne Scies
nen Fig. 1 vollends entweder mit fubtilen Jiegelfteinen oder Bled) su bekleidenr , und alfoden
erften 2Boden des Afdyen-Lodyes dadurdy ju weg gebradyt 5 tie alles factfam aus dem Durchs
fcbnitte Fig.g, Ean abgerommen werden

S 4.

1ber Diefen mit Blech bedeckten Boden, ift ein grventer eiferner Roft, worauf das Holk ju
ficgen Eommet, ju verfertigen, welcher die Buchffaben C E und D im Profl Fig.o flbhrt. Diefer
Roft Friegt fo hobhe Fuffz, HF G, al8 hody man twillens ift, die Afdyen:Sehublade H I ju machen.
Dieetroas dunclel ausgedriictre vier-eckidyte Pldne bey L L, geigen die Quer-Stangen an,tels
cheliber ects geleget horizontal milffen befeftiget werden. Der Uberreft diefes Rofts,aufwels
dyem in Fig. o jumBepfpiel ein Kodys Topff gegeichnet,wird entrveder mit einer eifernenHiatte,
oder aus menage,mit Jiegeln bedeckt ; {o ferne man aber, wie hier angerviefén, Topffe bin und
ber ju {dhicben gefonnen, haben die Jiegel Eeinen Beftand, fondern felbige Stelle muf it fiavs
«Cem Sifen beleget werden.

§ $.

ofBas die Seiten-WWdnde diefed Ofens anbelanget, weldhe in Profil in Fig.o durdy die
puncticte Linie 1 Schul 10 Joll hoch angegeben, und oben bey a unten aber bey hin den fieis
nern §uf, bey B, ineinander gefchoben toerden, fepn jurm Theil diefelben in Fig.3 und in Fig.
4 abgebildet. Siemogen nun gleich von Eifen, voie in der Rubric erroehnet roorden, oder jur
Criparung der Koften,von Tpfrer-Arbeit jufamimen gemadyt werden,fo Eanman swen Sticke
tie Fig.s uridyten (offen, davan IK oben und GHunten ein bervorraaendes Japffen-Stiick
abgiebt. Diefe sroen Stucke werden andie sroen vdrderften Ecke E und MFig. 2 eingefeset, und
das jenige {0 in Fig.4 erfdpeinet,und von N nady O bis L und M ¢ine Rute oderEinfencfung has
ben mup,tird srorfchen erftgedachte jroey Stucke Fig.3 bergeftalt eingeriictet , daf die Augs
{chweiffung P P Fig.4 Giber Die jubeyden Seiten befindliche RebenSrreiffen der sroen Stite
e Fig.3 hervorvaget, §« 6, Saft
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Saft nodh eben ey foldye Stiice wie Fig.3, fenn su denbinterften soey Scfenbey Cund

D Fig.2 nithig ; toeilen aber an diefe legere fo hody alg ber Ofenander Land anfiehet/ ein ans

dres Berfleidungs-Stuck einpaffen muf; als Ean man o viel als die Hihe des Ofen: Loches

m n Fig, 2 betrdgt, aufder cinen Seite diefer Stucke eine Cinfencfung formiven, inwelde die,

1eYeeben,PGerkleibungs: Sthcke befeftiget, und gugleich an die hintere LWand neben das Ofens
Loch) eingefeset werden Ednnen,

. Se 7

TWeilen nun von diefen igt-angeregten Stircken oben nody eine Oeffnuna bleibt , fo mug
man,wie aus dem Durdhfchnitt Fig.o su erfehen, felbige horizontaliter mit Jregel: Stiicten be:
legen,weldye bey O und P auf stoepen durdy den Ofen hintiber ragenden eifernen Stdnglein rus
bexi,und bey T hinter den Ofen in die Mauer gefencEet rwerden. o toeit als diefe Jiegel von dem
Ofen felbften an der LBand binten entbidfet indag Seficht fallen , twerden fie mit einer von
Topffer Materie gemachten Platte von eben der couleur, als wie der Ofen, bedeckt.Lnd weil
man uber (oldyer Pedeckung den Ausgang des Rauches vermittelnmuf: alfo Ean gleid) auf dies
fer horizontalen Platte das Rauch-Rohr von ¥ big V in X vagen, und ¢ gewobnlicher
magfen in 'V einen Borreiber haben. Da man nunyon dem Puncte P, fo wohl bis Z als b
nod cine Oeffnung tibrig bebalten, telcher Reft demnach audh yu bekleiden ift : mug man nady
der Sriffe foldyer Oeffnung P b ein andres Stict, faft nach Fig.4 su Handen {haffen,und ed
fo denn dabin fhmiegen. C3 befiget Daffelbe ein rundes Loy, damit die erfternannte Raudys
SKohre figlich davein eingefchloffen werdenfan.  Sn die obbemeldte horizontal beftimmie
Biegel:Steine, fo von O big nach P gefolget fepnd,wird ein Eleine Oeffnung € Cungefenr 3 Jo0l
toeit gelaffen, durch roeldye der jenige Raudh indie Raudy: Robhre fommen Ednnte ,dex fich diey-
feits Des am Feuer ftehenden Topffes gejogen 5 daber ihm Selegenbheit verfiattet twird bag cv
fich nichtin das jenige ragim Topffift , fondern ju feinem ubrigen Ausfluf mit in die NRaud)-
Rohre verfchleichet 5 gleich toie man aug demin dem Durdyfchnitt angejeigten Raudhe vom
Keuer £ big r nach V binaufwabrnimmt, Sollen die Stucke Fig, 3 und 4 nidyt von Eifen,
fondern von Erde fepn : fo Ean man audy einen fubtilen eifernen Sattern MM O, su Werfiches
rung der Seiten. YBande gugleich anbringen/ und auf die quer gehende eiferne Schiene O Fig,
9, bis oben nady R, eine perpendicular ftehende Zunge ordnen,die in 1 mit einem Jug:Loch,
beftimmet , und an teldyer inder Segend X, ein andres {hrdge nadh Y geneigtes Stuck
Sunge angefeset fepn muf,weldyes Stick big in die Raudy- Rdbhre continuiret wird , dDa-
mit der unter {idhy durch das Lody { € auffteigende Rauch den Gbrigen Haupt: Rauch, fo vou P
durch vas Loch L nach Q_bis nady V uiber diefer Junge X X herunter Edmmet, {einen Ausgang
nicht verbindere, fondern gugleich in der Rauch-Rehre mit einander durdy W pafliren Ednnen,
Das Stuck von S, womit das dag Ofen-Loch gefchloffen, fan aud sum theilauf einer eifernen
Stange liegen, und die Ofen-Thitre MN entrweder von einem Stiicfe oder aus etlichen beftes
ben; jedoch mug felbige an den Feuer-Roft CD bey D anfchlagen. Die eiferne Stange
worauf dieSunge gegrimbdet, iftin Fig.g mit CD , und die halbe Sunge felbften i Fig.7 durch
E IG begeichnet s da dennder Ausfhmite fich nacy der Figur des innern Ofens vichtet, wienidyt
weniger Das Jug:Lod) mit G HF bemercfet , und die Sinplattung durdy GE Fangedeutet wird,
teldyes alles bep der Junge angutvenden nstbig ift,

. 85 :

Aufallediefe bereits verfertigte Theile,gehoret noch ein anderes Krang Stick Fig. 5 und
toeil e8 nach feiner acht-eckichten Figur niche weiterals 1 Schub 11 Joll, vermize gegentodutis
ger Cinridhtung/gemacht werdendarf : alfo wird 8 fliglid) nur aus einem Stiice jubereitet
werden Ednnen. Snbdem edunten bey R S an die Cinplattungab Fig.o su ftehen Edmmet, {o
mufieg bey R S mit einer correfpondirenden Einfencfung verfehen toerden, elche aus dem
Profil Fig. g erbellet, Oben aberbey T V Fig.5, Fanein diinner Streiffen etwas cingesogen
gelaffen werden , iber voeichen der oberfte Stuffen-tdrmiae Auffan Figs didhte anpaffet, und
mit den Scken YZ W X alfo iim diefe andeve Scbenbey T V &c,anfdhlenft. Das Profil giebit
eben dDiefes durc) die Sueinanderfesung ed Flein guerfennen. Auf den Stuffen: férmigoa
Auffas, folget endlid) oben ben A B ein Schluff- oder Dectel:Stuck , weldhes im Durdhs
fchnitt Fig.o mit eR und £ bemercbet, und jur Reinigung, in der Mitte bey R ein Loch hat,
Darein eine versierte Kugel, Vale oder andere ornamenten,diefidy yu unterft mit einem Japf-
fen terminiven, ESnnen geftellet , und foldyes Loch dadurch geflillet werden. Die Hihe, forwobl
suFig.s alg 6 und der it gedachten Kugel, ift in Fig.9 durd) Jieffern volftdndig ausgedriictt,
und nunmehr, meined YBiffens,nichts unberhhree geloffen twoorden, was ju Aufrichtung des
ganken Ofeng dienlich war,

E 2 Caput
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Fig.7»

fig.s.

F;‘. 5&



	Abhandlung eines fein gestalteten eisernen Ofens, der jedoch eben so nützlich von guter Feuer-haltiger Erde kan erlanget werden

